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ANGABEN ZUR GEPRÜFTEN KÖRPERSCHAFT 
 

Schlüsselnummer: 14 5 23 340 

Postalische Anschrift:  Stadtverwaltung; Markt 1; 08468 Reichenbach 

 Telefon: 03765 524 1033 

 Fax:  03765 524 3001 

 Internet : www.reichenbach-vogtland.de 

 

Amtliche Einwohnerzahlen: 

 Stand zum 31.12.2005 22.082 

 Stand zum 31.12.2006 21.478 

 Stand zum 31.12.2007 21.210 

 Stand zum 31.12.2008 20.746 

 Stand zum 31.12.2009 20.533 

 Stand zum 31.12.2010 20.146 

 Stand zum 31.12.2011 19.454 

 Stand zum 31.12.2012 19.087 

 Stand zum 31.12.2013      18.879 

 

Kooperation nach dem SächsKomZG: 
 

 Verwaltungsgemeinschaft Heinsdorfergrund 

 Abwasserzweckverband Reichenbacher Land 

 Planungszweckverband Industrie- und Gewerbegebiet an der Auto-
bahnanschlussstelle (PIA) 

 

Öffentliche Einrichtungen in Trägerschaft der Stadt: 
 

 Grundschule (Dittes-, Weinhold-, Neuberschule) 

 Mittelschule (Weinholdschule) 

 Gymnasium (Friedens-, Goetheschule) 

 Kindergarten Rotschau und Hort Dittesschule 

 Sporteinrichtungen, Hallen- und Freibad 

 Jugendclubs (Lila Pause, Mosquito) 

 Jürgen – Fuchs - Bibliothek 

 Neuberin - Museum  

 Eigenbetrieb »Bestattungswesen« 
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 Friedhof, Krematorium 

 Standesamt 

 Wohngeldstelle 

 Bürgerbüro 

 Unternehmen in privater Rechtsform  

 Widerspruchsbehörde im eigenen Wirkungskreis 

 Freiwillige Feuerwehren 

PRÜFUNGSAUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 
 
Der Jahresabschluss der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland für das 
Haushaltsjahr 2013 ist gem. § 105 SächsGemO i.V.m. mit den §§ 10 bis 14 KomPrüfVO-
Doppik und unter Einbeziehung der Buchführung, der Ergebnis-, der Finanz- und 
Vermögensrechnung sowie des Rechenschaftsberichtes zu prüfen.   
 

Der Jahresabschluss aus Vermögensrechnung (Bilanz), Finanzrechnung mit Gewinn- und 
Verlustrechnung, Rechenschaftsbericht und Anhang mit Erläuterungen wurde zum 
19.03.2018 fertig gestellt und dem Rechnungsprüfungsamt übergeben.  
 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und 
Erstellung des Rechenschaftsberichts unterliegen der Verantwortung der Fachbedien-
steten für das Finanzwesen, Frau Heike Hentschel.  
 

Der vorliegende Prüfbericht gibt das Ergebnis der Abschlussprüfung wieder. 
Entsprechend unserer Risikoeinschätzung haben wir Schwerpunkte für Art und Umfang 
der Prüfung auf folgende Aspekte gelegt: 

 
 Korrekturen und Fortschreibung der Eröffnungsbilanz 

 Vollständigkeit der Angaben im Anhang 

 Wahrheitsgehalt der Einschätzungen aus dem Lagebericht 

 Stichproben aus durchgeführten Maßnahmen beurteilt 

 Kassenlage im Wirtschaftsjahr 
 
Alle angeforderten Akten wurden zur Prüfung vorgelegt. Alle erbetenen Auskünfte und 
Nachweise wurden erteilt. 
 

Die schriftliche Vollständigkeitserklärung des Oberbürgermeisters, dass in der zu 
prüfenden Bilanz alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Verpflichtungen 
berücksichtigt und alle erforderlichen Angaben gemacht wurden, wurde vorgelegt. 
Die Prüfungshandlungen erfolgten in der Zeit vom 20.03.2018 bis 20.06.2018.  
 

Der Bericht wurde am 31.07.2018 dem Oberbürgermeister, Herrn Raphael Kürzinger, 

übergeben.  
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ÖRTLICHE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2013 
 

Die Bestandteile des Jahresabschlusses 2013 nach § 88 Abs. 2 SächsGemO wurden 

entsprechend der Anlage auf den Seiten 20 ff vorgelegt.  
 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Vorjahreswerte stimmen mit den Werten der 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 überein. Die Eröffnungsbilanzwerte nach der 

Korrektur wurden nicht noch einmal gesondert ausgewiesen. 

 

1  FESTSTELLUNG DER ERÖFFNUNGSBILANZ 

 
Die Prüfung der Eröffnungsbilanz der Großen Kreisstadt Reichenbach im Vogtland  war 

mit der Übergabe des Prüfberichts an den Oberbürgermeister, Herrn Dieter Kießling zum 

27.02.2015 abgeschlossen. Am 13.04.2015 hat der Stadtrat der Stadt Reichenbach im 

Vogtland in öffentlicher Sitzung den Beschluss zur Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2013 gefasst. Die Bekanntmachung des Beschlusses mit Hinweis auf die 

Auslegung erfolgte am 02.05.2015 im Reichenbacher Anzeiger Nr. 5/15. Die Auslegung 

der Eröffnungsbilanz und ihres Anhangs erfolgte an 7 Arbeitstagen in der Zeit vom 

11.05.2015 bis 20.05.2015, in den Räumen der Kämmerei, Zimmer 210, im Gebäude 

Markt 6, während der Öffnungszeiten der Verwaltung. 
 

In der Zeit vom 10.06.2015 bis 30.09.2015 erfolgte die überörtliche Prüfung der 

Eröffnungsbilanz durch das staatliche Rechnungsprüfungsamt Zwickau. Der Bericht ist 

zusammen mit der Stellungnahme der Stadt, an den Stadtrat am 04.09.2017 mit 

Beschluss-Nr. 2017/08/VI/315 zur Kenntnis gegeben worden. Er ist ebenso Grundlage der 

nachfolgenden Prüfung. 

2  ERLASS DER HAUSHALTSSATZUNG FÜR 2013 

 
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung wurde am 11.04.2013 öffentlich 

bekannt gemacht. Danach lag die Haushaltssatzung im Entwurf in der Zeit vom 

15.04.2013 bis 23.04.2013 in der Kämmerei der Stadtverwaltung, Gebäude Markt 6/7, 

Zimmer 210, während der Öffnungszeiten öffentlich aus. Einwendungen konnten bis 

einschließlich 03.05.2013 erhoben werden. Die Beschlussfassung durch den Stadtrat 

erfolgte in der öffentlichen Sitzung am 13.05.2013 mit Beschluss Nr.: 2013/04/V/362 als 

Doppelhaushalt für die Jahre 2013 und 2014. Der Beschluss und die Haushaltssatzung 

wurden bei der Rechtsaufsichtsbehörde am 07.06.2013 vollständig vorgelegt, welche mit 

Schreiben vom 12.07.2013 die rechtsaufsichtliche Genehmigung erteilte.  
 

Nach Ausfertigung durch den Oberbürgermeister, Herrn Dieter Kießling, erfolgte die 

öffentliche Bekanntmachung im Reichenbacher Anzeiger Nr.: 09/2013. Die öffentliche 

Auslegung erfolgte in der Zeit vom 30.07.2013 bis einschließlich 07.08.2013 und damit 

trat die Haushaltssatzung rückwirkend zum 01.01.2013  am  08.08.2013  in Kraft. 
 

Die vorläufige Haushaltsführung der Stadt Reichenbach im Vogtland dauerte, nach § 76 

Abs. 3 SächsGemO, somit bis 07.08.2013 (Ablauf der Niederlegungsfrist). 
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Anmerkung: 
 

Nach § 76 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO soll die Haushaltssatzung bis spätestens einen 
Monat vor Beginn des Haushaltsjahres bei der Rechtsaufsichtsbehörde vorliegen. Diese 
Frist wurde nicht eingehalten. Inwieweit die Vorschriften von § 78 SächsGemO für die 
vorläufige Haushaltsführung eingehalten wurden erscheint im Hinblick auf die späte 
Abrechnung des Wirtschaftsjahres irrelevant.  

 

3  KORREKTUREN ZUR ERÖFFNUNGSBILANZ 

 
Im Vorfeld der Prüfung gab es Absprachen zur Wesentlichkeit von Korrekturen. Die 

Wesentlichkeitsgrenze für nicht zu korrigierende Fehler wurde auf 0,1 % der Bilanzsumme 

der Eröffnungsbilanz, also 173.140,00 € festgelegt. Korrekturen bei den 

Brückenbauwerken erfolgten in Absprache. Vollständig erfolgte die Nacherfassung und 

Inventarisierung vergessener Anlagegüter.  

Durch die Korrekturen kam es sowohl zu Wertsteigerungen als auch zu 

Wertminderungen. Dabei übersteigen die Wertsteigerungen die Wertminderungen 

erheblich.  

Zu den größten Wertsteigerungen durch die notwendigen Korrekturen kam es einerseits 

bei dem Infrastrukturvermögen mit rund 7,9 Mio. €. Hier waren insbesondere 

umfangreiche Korrekturen bei der Bewertung der Brücken, Überführungen und 

Durchlässe notwendig, sowie bei den zugehörigen Wertansätzen für den Grund und 

Boden, die gemäß der Beanstandungen durch das staatliche Rechnungsprüfungsamt zu 

niedrig angesetzt waren.  

Ein weiterer Schwerpunkt bei den Korrekturen war der Bereich der bebauten 

Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit rund 1,9 Mio. € Wertzuwachs. 

Wertminderungen ergaben sich nur mit insgesamt rund 960 T€.  

Das erhöht den Eröffnungsbilanzwert der Stadt Reichenbach von 173.140.012,66 € auf 

182.734.430,58 €. 

Auf der Passivseite waren im Gegenzug Korrekturen bei den Sonderposten notwendig, 

sodass diese nach der Korrektur um rund 1,4 Mio. € niedriger ausfallen, mit noch 

55.613.452,10 €, sodass auch diese Korrekturen sich am Ende beim Basiskapital 

steigernd niederschlagen.  

Da alle Korrekturen der Eröffnungsbilanz direkt mit dem Basiskapital zu verrechnen sind 

erhöhte sich das Basiskapital der korrigierten Eröffnungsbilanz auf 100.711.232,97 € 

vor den Veränderungen durch die laufende Geschäftstätigkeit des Wirtschaftsjahres 2013. 

Die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz wurden zusammen mit den neu zu buchenden Zu- 

und Abgängen im Vermögen erfasst.  

In der nachfolgenden Tabelle wurden die reinen Veränderungen an der Eröffnungsbilanz 

dargestellt. Die hellgrün unterlegten Korrekturen betreffen Positionen der Aktivseite, die 

hellrosa unterlegte Korrektur war auf der Passivseite vorzunehmen. Alle Korrekturen 

erhöhten letztendlich das Basiskapital um rund 8,5 Mio. €.   
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Position Ausgangswert 
EÖB 

Korrektur 
Zugang 

Korrektur 
Abgang 

EÖB – Wert neu 

Unbebaute Grundstücke 
/ grundstücksgl. Rechte 

4.472.713,46 € 25.288,93 € 0,00 € 4.498.002,39 € 

Bebaute Grundstücke / 
grundstücksgl. Rechte  

52.757.234,87 € 1.882.983,18 € 212.588,25 € 54.427.629,80 € 

Infrastrukturvermögen 51.560.886,43 € 7.882.614,11 € 745.596,68 € 58.697.903,86 € 

Maschinen, techn. 
Anlagen, Fahrzeuge 

5.807.607,65 € 66.622,43 € 5.920,59 € 5.868.309,49 € 

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung, Tiere 

1.661.400,51 € 103,92 € 0,00 € 1.661.504,43 € 

Anzahlungen /  Anlagen 
im Bau 

893.450,78 € 700.910,87 € 0,00 € 1.594.361,65 € 

 

Sonderposten 57.040.198,67 € 1.293.148,56 € 2.719.895,13 € 55.613.452,10 € 

Rückstellungen 2.729.639,53 € 3.553.932,37 € 0,00 € 6.283.571,90 € 
 

Basiskapital 92.165.041,00 €   100.711,232,97 € 

 
Alle Korrekturen waren nachvollziehbar dargestellt, sie orientieren sich an den 

Feststellungen des Rechnungsprüfungsamtes und der überörtlichen Prüfung durch das 

staatliche Rechnungsprüfungsamt Zwickau. Die Berichtigungen entsprechen der 

Stellungnahme der Stadt Reichenbach vom 10.07.2017, die zusammen mit dem Bericht 

des Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes vom Stadtrat am 04.09.2017 zur Kenntnis 

genommen wurde. 

  

4  JAHRESABSCHLUSS 2013 

 

4.1  SACHPRÜFUNG DER WIRTSCHAFTSFÜHRUNG  2013  

4.1.1  Finanzlage / Finanzrechnung 
 

Die Finanzlage der Stadt Reichenbach im Vogtland war durchgängig im positiven Bereich, 

die Kassenleiterin hat es verstanden die Gelder so zu bewirtschaften, dass Kassenkredite 

nicht, bzw. nur einmal sehr kurzfristig in Anspruch genommen werden mussten, die aber 

bereits mit dem nächsten Tag ausgeglichen waren. Die Kassenkreditermächtigung der 

genehmigten Haushaltssatzung i.H.v. 4.400.000,00 €  wurde nicht in Anspruch 

genommen. 

Die Kassenbestände auf den einzelnen Zahlwegen waren nachvollziehbar, die 

Veränderungen ergaben sich aus den Zahlungsvorgängen. Auch die Barkasse bewegte 

sich stets im Rahmen ihres in der Kassenordnung festgelegten Bestandes, der 

Höchstbestand wurde stets kurzfristig wieder unterschritten.  

 



Große Kreisstadt  
Reichenbach im Vogtland 

Jahresabschluss 2013 
 

 

 
Seite 8 von 48 Rechnungsprüfungsamt  

Reichenbach im Vogtland 
 

 

Auffällig ist ein starker Anstieg des Bargeldbestandes vom 30.12. zum 31.12. des 

Wirtschaftsjahres. Der Anstieg betrug 40.015,00 € und ist ungewöhnlich hoch. Die 

Erklärung ergibt sich aus dem Vertrag zur Auszahlung von Taschengeld an Flüchtlinge, 

der mit dem Landratsamt geschlossen wurde. Um die finanziellen Mittel vorrätig zu haben 

wurde das Geld bereits am 30.12.2013 geholt, damit die Auszahlung am 02.01.2014 

reibungslos vorgenommen werden konnte. Dennoch wird das Vorhalten eines so großen 

Betrags im Tresor der Stadt über 2 Tage an denen keine Dienstzeit ist, aus 

Sicherheitsgründen negativ gesehen. 

Da es die Kasse nicht schafft mit ihren Buchungen stets tagfertig zu sein und die 

Buchungen erst später im Januar vorgenommen wurden, wurde die Buchung zum 

31.12.2017 vorgenommen, zu einem Datum an dem nicht gearbeitet wurde. Am Erreichen 

der Tagfertigkeit, also der Buchung von Vorgängen an dem Tag an dem sie bekannt 

werden, ist zu arbeiten.  

Unter dem Buchungskonto 111301.173110 Handvorschüsse und Frankiermaschine 

müssen alle Gelder erfasst sein, die sich außerhalb der Stadtkasse in den durch den 

Bürgermeister autorisierten Kassen befinden. Eine detaillierte Aufstellung einer jeden 

Kasse mit dem aktuellen Bestand am letzten Werktag des Kalenderjahres wird erwartet. 

HINWEIS: 

Mit Einführung des neuen kommunalen Haushaltsrechts zum 01.01.2013 sind auch alle 
Dienstanweisungen zur Haushalts- und Kassenführung in der Stadt dem neuen Recht 
anzupassen. Bereits in früheren Stellungnahmen der Rechnungsprüfungsamtes wurde 
darauf hingewiesen, dass insbesondere die DA zur Führung der Stadtkasse veraltet ist 
und einer dringenden Überarbeitung bedarf. Die Überarbeitung ist erfolgt, die DA ist 
jedoch noch nicht in Kraft gesetzt.  
Es ist dabei dringend eine Reduzierung der Handkassen und Geldannahmestellen 
vorzunehmen.  

-1.000.000,00
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2.000.000,00

3.000.000,00

4.000.000,00

5.000.000,00
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Die Finanzrechnung als reine Geldflussrechnung stellt die im Haushaltsjahr tatsächlich 

geflossenen Geldmittel dar, wobei nicht berücksichtigt wird ob es sich um Einnahmen 

handelt die bereits in Vorjahren hätten eingehen müssen, oder ob sie erst im Folgejahr 

fällig wären. Außerdem berücksichtigt sie auch Auszahlungen und Einzahlungen für das 

Vermögen die nicht ergebniswirksam werden.  

Die Haupteinnahmequellen der Stadt sind für die laufende Verwaltung: 

Einnahmeart 2013 2012 

Steuereinnahmen 9.199.808,93 € 9.199.808,93 € 
Zuwendungen/Umlagen für lfd. 
Verwaltung 

11.419.735,76 € 12.029.549,44 € 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.554.624,49 € 1.554.624,49 € 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 856.619,17 € 856.619,17 € 
Kostenerstattungen / -umlagen 435.325,91 € 435.325,91 € 
Einnahmen a. Zinsen u. Ä. 1.183.288,11 € 1.183.288,11 € 
Einnahmen sonst. Verwaltungstätigkeit 1.391.226,13 € 1.405.684,20 € 
Summe: 26.040.628,50 € 26.664.900,25 € 

Weitere Einnahmen ergeben sich aus den zweckgebundenen Einnahmen für 

Investitionstätigkeit: 

Einnahmeart 2013 2012 

Investitionszuwendungen 2.066.702,61 € 1.321.056,01 € 
Veräußerung von Vermögensgegenständen 265.842,71 € 265.842,71 € 
Sonstige Einzahlungen 4.445,57 € 3.195,57 € 
Summe: 2.336.990,89 € 1.590.094,29 € 

 

Die Auszahlungen für die laufende Verwaltungstätigkeit gestalteten sich 2013 wie folgt:  
 

Ausgabe für: 2013 2012 

Personal 7.569.604,81 € 7.569.604,81 € 
Sach- und Dienstleistungen 4.839.091,89 € 4.842.626,59 € 
Zinsen u. ä. Aufwendungen 608.773,68 € 608.773,68 € 
Transferaufwendungen 9.720.791,81 € 9.719.541,81 € 
Sonstige Auszahlungen für die Verwaltung 1.112.798,88 € 2.102.609,38 € 
Summe: 23.851.160,07 € 24.843.156,27 € 

Ebenso in der Finanzrechnung zu betrachten sind jene Ausgaben, die als Investitionen in 

das Vermögen der Stadt übergehen und damit in der Bilanz ihren Niederschlag finden. 

 Ausgabe für: 2013 2012 

Erwerb immater. Vermögens 57.912,84 € 54.378,14 € 
Erwerb von Immobilien 54.575,72 € 54.575,72 € 
Zahlungen f. Baumaßnahmen 2.808.223,48 € 2.540.732,37 € 
Erwerb sonst. Sachanlagen 49.869,18 € 49.869,18 € 
Investitionsförderung 775.516,05 € 917.585,42 € 
Sonst. Investitionstätigkeit 247.943,00 € 247.943,00 € 
Summe: 3.994.040,27 € 3.865.083,83 € 
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HINWEIS 

Der Jahresabschluss 2012 war der letzte kamerale Jahresabschluss und damit sind die 
Zahlen aufgrund der veränderten Verbuchung nicht ohne erhöhten Aufwand zuordenbar. 
Allerdings ist es seltsam wenn Steuereinnahmen oder die Einnahmen aus Zinsen u. ä. 
Erträgen auf den Cent genau sowohl für 2012 als auch für das Rechnungsjahr 2013 
übereinstimmen. Auch bei den Ausgaben gibt es solche Betragsgleichheiten. Die es 
schon aus der Natur der Sache nicht so geben kann. Dazu sagt FAQ 6.1 

 

Bei den nachfolgenden Jahresabschlüssen ist auf die korrekte nachrichtliche Übernahme 
der Vorjahresergebnisse zu achten, die nunmehr mit dem Abschluss zum 31.12.2013 
vorliegen. 

Die Betrachtung der Finanzlage, über das Wirtschaftsjahr verteilt, hat bereits gezeigt, 

dass stets ausreichend Liquidität für die anstehenden Zahlungsverpflichtungen vorhanden 

war. Die Einzahlungen und Auszahlungen waren stets so, dass eine gleichbleibend 

sichere Liquidität gewährleistet war.  

Interessanter als der Vergleich mit dem Vorjahr ist zumindest in diesem ersten Abschluss 

nach der Eröffnungsbilanz die Frage nach Einnahmen und Ausgaben und inwieweit diese 

in der Lage sind auch den Schuldendienst zu decken, oder ob liquide Mittel aus den 

Finanzreserven genommen werden müssen um alle Verpflichtungen erfüllen zu können. 

 

Anfangsbestand 3.082.408,60 €   
Zugang aus 

Verwaltungstätigkeit 
 26.040.628,50 €  

Abgang aus 
Verwaltungstätigkeit 

  23.851.061,07 € 

Saldo aus 
Verwaltungstätigkeit 

2.189.567,43 €   

Der Zahlungsmittelsaldo muss mindestens die ordentliche Kredittilgung gewährleisten. 

Diese beträgt 3.300.491,03 €. Der Tilgungsbetrag enthält eine Umschuldung i.H.v. 

2.050.000,00 €, die als Kreditaufnahme gebucht ist. Die Tilgung im Wirtschaftsjahr betrug 

somit 1.250.491,03 €, diese ist somit vollumfänglich durch das erwirtschaftete 

Zahlungsmittelsaldo gedeckt.  
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Für die Zahlungsleistungen für Investitionstätigkeit verbleiben somit: 

Aus der Verwaltung 939.076,40 €   
Zugang für Investitionen  2.336.990,89 €  
Abgang für Investitionen   3.994.040,27 € 

Saldo aus 
Investitionstätigkeit 

-1.657.049,38 €   

Unter Berücksichtigung des Überschusses aus der Verwaltungstätigkeit  verbleibt ein 

Zahlungsmittelsaldo von  -717.972,98 €, der aus dem Anfangskassenbestand gedeckt 

werden konnte.   

Der Zufluss an Zahlungsmitteln im Wirtschaftsjahr war somit nicht ausreichend um den 

Finanzbedarf zu decken, es musste auf Wirtschaftsmittel aus Vorjahren zurückgegriffen 

werden, auf die geplante Kreditaufnahme konnte dennoch so verzichtet werden.  
 

4.1.2  Ergebnisrechnung 
 
Die Ergebnisrechnung weist ein ordentliches Ergebnis und ein Sonderergebnis aus.  

Das ordentliche Ergebnis spiegelt die normale Geschäftstätigkeit der Verwaltung mit 

Ertrag und Aufwand und endet mit -203.463,09 €. 

Im Ergebnis sind auch solche Erträge und Aufwendungen erfasst, die nicht 

zahlungswirksam werden, sondern nur den Wertverlust, bzw. Wertzuwachs widerspiegeln 

denen das Vermögen in Form der Abschreibungen und der Auflösung der Sonderposten 

und den Wertzuschreibungen bei den Finanzanlagevermögen (Beteiligungen) ausgesetzt 

ist.  

Finanzerträge (Wertsteigerung d. Beteiligungen, ohne Ausleihungen) 1.138.449,18 € 

Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten 1.826.964,53 € 

Aufwand für Abschreibungen 4.880.588,23 € 

Ergebnisanteil zahlungsunwirksamer Vorgänge -1.915.174,52 € 
 

Die zahlungsunwirksamen Bestandteile des Ergebnisses werden bei normaler Geschäfts-

tätigkeit somit zu 89 % gedeckt.  

Gem. § 25 SächsKomHVO-Doppik dürfen negative Ergebnisse zunächst nur über 

Rücklagen aus Überschüssen oder über ein positives Sonderergebnis ausgeglichen 

werden. Ansonsten sind sie auf neue Rechnung vorzutragen und bis spätestens im 2. 

Jahr nach ihrer Entstehung auszugleichen. Erst im vierten Jahr dürfen sie vom  

Basiskapital abgesetzt werden. Ein Ausgleich über Rücklagen und Sonderergebnis 

scheidet aus, sodass der Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses vorzutragen ist. Dies 

ist auch so geschehen. 

Das Sonderergebnis beinhaltet alle ungewöhnlichen, einmaligen Geschäftsvorfälle, die 

in einer solchen Form entweder nicht planbar sind, oder an sich einmalige, nicht wieder-

kehrende Geschäftsvorfälle darstellen. Das Sonderergebnis endet mit -7.525.262,48 €.  
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Die Erträge im Sonderergebnis i.H.v. 163.575,61 € setzen sich in den drei größten Posten 

zusammen aus Spenden, Schadenersatzleistungen und insbesondere aus der Veräuße-

rung von Vermögensgegenständen. 

Im Gegenzug standen Aufwendungen für:  

- Schadensbeseitigung,  

- Veräußerung von Vermögensgegenständen und  

- außerplanmäßige Abschreibungen.  

Diese bilden mit 122.607,20 € das Gegengewicht zu den Erträgen.  

Zu dem hohen negativen Ergebnis trägt jedoch das Hochwasserereignis 2013 mit einer 

Schadensumme von 7.566.230,89 € bei, die sofort im Sonderergebnis veranschlagt 

wurde, auch wenn die Schadensbeseitigung erst in den Folgejahren erfolgen kann. Hierzu 

wird auf die Erläuterungen zu den Rückstellungen in der Bilanz ab Seite 14 verwiesen. 

Ohne Berücksichtigung der Schäden durch das Hochwasser hätte ein positives Sonder-

ergebnis das Gesamtergebnis um 40.272,91 € auf  -163.190,18 €, verbessert.  

Durch zu erwartende Fördermittel für die Beseitigung der Hochwasserschäden, die im 

Ergebnis wieder Bestandteil des Sonderergebnisses sein müssen, und durch die 

notwendige Bautätigkeit ist mit einem Abbau der Rückstellungen und mit zukünftig 

positiven Sonderergebnissen zu rechnen, sodass  bis 2017 mit positiven 

Sonderergebnissen und Rücklagenbildung gerechnet werden kann.  

An sich ist das Sonderergebnis, gem. § 25 Abs. 5 SächsKomHVO-Doppik in der Fassung 

zum 30.12.2012, da es nicht mit Rücklagen aus früheren Sonderergebnissen verrechnet 

werden kann, auf neue Rechnung vorzutragen. Die Kämmerin nutz jedoch die Möglichkeit 

der Übergangsvorschrift des § 63 Abs.1 SächsKomHVO-Doppik wonach auf die 

vorhergehende Fassung der SächsKomHVO-Doppik vom 08.02.2008 zurückgegriffen 

werden und der § 25 Abs.5 jener Fassung angewendet werden kann. Somit wurde das 

negative Sonderergebnis direkt mit dem Basiskapital (nach Korrektur!) verrechnet. Das 

Vorgehen ist rechtmäßig. 

4.1.3 Haushaltsabgleich / Schlüsselprodukte 
 
Im Haushaltsplan 2013/2014 sind insgesamt 13 Schlüsselprodukte gebildet, davon allein 

10 im Bereich des Teilhaushaltes 1. In diesem Teilhaushalt sind mehrere Produkte 

untergebracht und davon allein 5 Schlüsselprodukte in dem Produkt 21 Schulträger-

aufgaben.  

Die Abrechnungen der Teilhaushalte lassen keine Rückschlüsse auf die einzelnen 

Schlüsselprodukte zu. Diese sollen jedoch so gewählt sein, dass sie Rückschlüsse auf die 

Verwaltungstätigkeit zulassen und wegen ihrer besonderen politischen und 

wirtschaftlichen Bedeutung für die Stadt, Orientierungs- und Steuerungsansätze für die 

politischen Gremien bieten.   

HINWEIS 

In der Ergebnisrechnung und den Teilergebnisrechnungen werden die Abrechnungen 
nach Schlüsselprodukten vermisst. Zu jedem Schlüsselprodukt ist eine eigene 
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Produktergebnisrechnung vorzulegen. Schlüsselprodukte können und sollen bei 
Erreichung vorgegebener Ziele durch andere Schlüsselprodukte ersetzt werden.  

Mit dem Jahresabschluss 2013 wurde ein weiterer Teilhaushalt im Sonderergebnis 
eröffnet, der die Hochwasserschadensbeseitigung beinhaltet. Dieser Teilhaushalt ist 
ebenfalls in einzelne Produkte, die Maßnahmen, aufgeteilt. Er kann in seiner Gesamtheit 
als Schlüsselprodukt dienen. 

Die bestehenden Schlüsselprodukte sind als Produkte abzurechnen. Die Produkt-
verantwortlichen sind hierfür in die Pflicht zu nehmen. Ab dem Jahresabschluss 2014 ist 
der Nachweis in Form der Schlüsselproduktabrechnung durch die Kämmerei zugesagt. 

 

 

4.2   DIE BILANZ 
 

Nachfolgend zusammengefasste Bilanzpositionen  
 

 2013 Eröffnungsbilanz 

i.d.F. vor Korrektur 

Aktiva   

Immaterielle Vermögensgegenstände 60.742,32 62.300,98 

Sonderposten Investitionszuschüsse an Dritte 469.635,56 0,00 

Sachanlagevermögen 127.496.968,31 118.947.879,70 

Davon:                                                        Anlagen im Bau 2.712.885,71 893.450,78 

Infrastrukturvermögen  58.225.018,91 51.560.886,43 

Finanzanlagevermögen 49.489.167,26 48.355.163,65 

Umlaufvermögen 6.191.580,19 5.774.668,33 

Davon:                                                            Forderungen 3.764.784,80 2.629.756,73 

Liquide  Mittel 2.419.222,02 3.082.408,60 

Akt. Rechnungsabgrenzung 78.603,29 0,00 
 

  

Bilanzsumme 183.786.696,93 173.140.012,66 
 

 2013 Eröffnungsbilanz 

i.d.F. vor Korrektur 

Passiva   

Kapitalposition 92.982.507,40 92.165.041,00 

Davon:                                                              Basiskapital 93.185.970,49 92.165.041,00 

Rücklagen 0,00 0,00 

Fehlbetrag 203.463,09 0,00 

Sonderposten 54.760.507,87 57.040.198,67 

Rückstellungen 12.984.216,32 2.729.639,53 

Verbindlichkeiten 22.360.447,77 21.205.133,46 

Davon:                                                              aus Krediten 18.525.610,46 19.776.101,49 

Lieferungen/Leistungen 927.696,79 600.327,82 

sonstige 2.864.977,35 827.854,15 

Pass. Rechnungsabgrenzung 699.017,57 0,00 
 

  

Bilanzsumme 183.786.696,93 173.140.012,66 
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4.2.1 ausgewählte Bilanzwerte, Entwicklung 2013 
Im Anstieg des Sachanlagevermögens spiegeln sich die Korrekturen zur Eröffnungs-

bilanz aber auch die Bautätigkeit der Stadt. Die größten Zuwächse liegen wie dargestellt 

bei den Anlagen im Bau und im Infrastrukturvermögen. Wesentliche Teile des 

Wertzuwachses resultieren aus den Korrekturen zur Eröffnungsbilanz, die im ersten Teil 

dieses Berichtes geprüft wurden. 

Die Erhöhung des Basiskapitals resultiert aus den eingangs bereits geprüften Korrekturen 

zur Eröffnungsbilanz, genauso wie ein Teil der höheren Rückstellungen. Der Bedarf für 

den rückständigen Grunderwerb war anzupassen.   

 

Rückstellungen 

Sie sind von ihrer Art her Verbindlichkeiten von denen bereits bekannt ist, dass sie im 

Wirtschaftsjahr begründet wurden, aber deren exakte Höhe und/oder Zahlungsfälligkeit 

nicht bekannt ist. Rückstellungen nach § 85a Abs. 1 SächsGemO dürfen gem. § 41 Abs. 1 

SächsKomHVO-Doppik nur für festgelegte Sachverhalte gebildet werden. Die Höhe der  

Rückstellungen ist auf der Grundlage einer sachgerechten und nachvollziehbaren 

Schätzung festzusetzen. Sie sind sofort dann zu bilden, wenn die zukünftige 

Zahlungsverpflichtung bekannt ist, also zum Beispiel bei einem Vertragsabschluss mit 

einer längeren Laufzeit.  

Rückstellungen belasten stets das Ergebnis des Wirtschaftsjahres in dem sie gebildet 

werden. Sie werden in Anspruch genommen, oder wenn der Grund für ihre Bildung 

entfällt, aufgelöst. Folgende Rückstellungen wurden in der Stadt gebildet: 

 

 EÖB Zugang 2013 Abgang 2013 31.12.2013 

Altersteilzeit Entgelt 1.507.747,00 145.653,55 714.613,36 982.310,17 

Sonst. vertragl. Pflichten 0,00 133.793,52 0,00 133.793,52 

Sonstige Rückstellungen 1.221.892,53 10.894.162,10 247.943,00 11.868.112,63 

Die Rückstellung für sonstige vertragliche Verpflichtungen beinhaltet drei Positionen. Dies 

sind:  

 Umlage für den Defizitausgleich für Umlagen an die KISA i.H.v. 38.348,50 €  

 Verträge des Regiebetriebs Gebäudeservice i.H.v. 60.103,69 €  

 Wartungsverträge der IT-Abteilung i.H.v. 35.341,33 €. 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten:  

 Rückzahlungsbetrag Straßenbaubeiträge, i.H.v. 964.247,53 €  

 rückständigen Grunderwerb (Korrektur EÖB) i.H.v. 3.563.634,37 € 

 Rückstellung für den Hochwasserschaden 2013 i.H.v. 7.340.230,73 €  

Der hohe Fehlbetrag des Wirtschaftsjahres resultiert aus der Rückstellung für die 

Hochwasserschadensbeseitigung.   
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Verbindlichkeiten 

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten ist zweigeteilt:  

Einerseits nimmt die Kreditbelastung ab. Die Verbindlichkeiten aus Krediten sinken 2013 

um rund 1,25 Mio. €. Auf die Aufnahme des geplanten Kredites konnte verzichtet werden.  

Andererseits steigen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 327 T€ 

und die sonstigen Verbindlichkeiten steigen um rund 2 Mio. €, sodass sich der Anstieg der 

Verbindlichkeiten insgesamt auf 1,15 Mio. € saldiert. 

Der Anstieg der sonstigen Verbindlichkeiten um rund 2 Mio. € muss dabei jedoch 

differenziert gesehen werden, da hier Einnahmen auszuweisen sind, die nur vorüber-

gehend als Verbindlichkeiten behandelt werden müssen. Solange sich Investitions-

maßnahmen „im Bau“ befinden, sind die dafür erhaltenen Fördermittel als sonstige 

Verbindlichkeiten zu behandeln. Sie werden in Form von Passivtausch – Buchungen mit 

der Aktivierung des neuen Vermögens zu den Sonderposten umgebucht und werden 

damit zu Eigenkapital. 

 

Maßnahme Bestand 
01.01.2013 

Zugang in 
2013 

Aktivierung 
2013 

Bestand 
31.12.2013 

Schaudepot, Rollregalanlage 146.904,36 0,00 146.904,36 0,00 
Stützmauer Osterstraße 28.539,54 0,00 28.539,54 0,00 
Dittesschule 3. BA 324.494,02 162.617,37 0,00 487.111,39 
Erneuerung Gehwege an B 173 188.043,00 0,00 188.043,00 0,00 
Ausbau Kreisverkehr an B 173 105.183,00 0,00 105.183,00 0,00 
Fahrzeug für Freiwillige Feuerwehr 0,00 21.000,00 0,00 21.000,00 
Straßenbaumaßnahmen (o. Vorhaben) 0,00 69.368,81 0,00 69.368,81 
Förderung Stadtumbau Ost - Rückbau 0,00 60.720,00 0,00 60.720,00 
Förderung Stadtumbau Ost - Aufwertung 0,00 1.655.599,77 0,00 1.655.599,77 
Förderung Innenstadt - Aufwertung 0,00 68.000,00 0,00 68.000,00 
AWO Eigenanteilsstützung 0,00 125.421,74 0,00 125.421,74 
Zuschuss Beseitigung Winterschäden 0,00 117.585,60 0,00 117.585,60 

Zu den sonstigen Verbindlichkeiten zählen ansonsten noch durchlaufende Gelder, wie 

z.B. die Abwicklung von Kassengeschäften für das Landratsamt, oder Abrechnungen der 

Wohngeldstelle, sowie die kreditorischen Debitoren und die debitorischen Kreditoren. 

Auch Spenden sind, solange sie noch nicht dem Endempfänger zugeleitet sind als 

sonstige Verbindlichkeiten zu behandeln. 

An o.g. Aufstellung wird bereits deutlich dass die Zwischenverbuchung der Fördermittel 

und Investitionszuschüsse zu dem besonders starken Anstieg der Verbindlichkeiten 

geführt hat.  

4.2.2 Kennziffern 
 
Kennziffern sollen dem interkommunalen Vergleich dienen, ebenso wie in einer Zeitreihe der 

Beurteilung der kommunalen Entwicklung. Für den interkommunalen Vergleich bedarf es 

jedoch Vergleichswerte und Aussagen über Zielwerte, die noch nicht in ausreichendem Masse 

vorliegen. Daher wird sich nachfolgend auf die Beurteilung der Entwicklung in einer Zeitreihe 

ab Eröffnungsbilanz, beschränkt.  
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Den größten Wertanteil in der Bilanz bildet das Anlagevermögen. Insgesamt entfallen 96,6 % 

des Gesamtvermögens zum 01.01.2013 auf das Anlagevermögen. 
 

 Anlagenintensität = Anlagevermögen * 100 / Gesamtvermögen 

  = 177.516.513,45 x 100 / 183.786.696,93 

  = 96,6 

Ein weiterer Bestandteil auf der Aktivseite der Bilanz ist das Umlaufvermögen. Dieses besteht 

aus Forderungen sowie Bank- und Kassenbeständen. Im Hinblick auf das Gesamtvermögen 

macht das Umlaufvermögen 3,4 % der Bilanzsumme aus. 

 
 Umlaufintensität = Umlaufvermögen * 100 / Gesamtvermögen 

  = 6.191.580,19 x 100 / 183.786.696,93 

  = 3,4 

 

Das Eigenkapital (Kapitalposition) setzt sich zusammen aus dem Basiskapital, den Rücklagen 

und den Jahresüberschüssen/Fehlbeträgen aus Vorjahren und den Sonderposten. Der Anteil 

des Eigenkapitals am Gesamtkapital beträgt  80,4 %. 

 

 Eigenkapitalquote = Eigenkapital * 100 / Gesamtkapital   

  = 147.743.015,27 x 100 / 183.786.696,93 

  = 80,4 

 

Die Fremdkapitalquote beinhaltet die bestehenden Verbindlichkeiten und die Rückstellungen 

für zukünftige Zahlungsverpflichtungen. Sie liegt bei 19,2 %. 

 
 Fremdkapitalquote = Verbindlichkeiten * 100 / Gesamtkapital  

  = 35.344.644,09 x 100 / 183.786.696,93 

  = 19,2 

 

Innerhalb des Eigenkapitals stellen die Sonderposten eine bedeutende Position auf der 

Passivseite dar. Diese setzt sich zusammen aus Sonderposten für erhaltene Fördermittel, vom 

Land und vom Landkreis. Sie sind der abschreibungspflichtige Anteil des Eigenkapitals im 

Vergleich zum Basiskapital. Man kann Sonderposten auch als fremdfinanziertes Eigenkapital 

bezeichnen. Daher ist die Höhe in zweierlei Hinsicht zu bewerten. 

 
1. Als Sonderpostenquote im Verhältnis zum Gesamtkapital beträgt sie 29,8 %. 

   Sonderpostenquote = Sonderposten * 100 / Gesamtkapital  

  = 54.760.507,87 x 100 / 183.786.696,93 

  = 29,8 

2. Als Sonderpostenanteil am Eigenkapital beträgt sie 37,1 % 

Sonderpostenanteil    =        Sonderposten * 100 / Eigenkapital       

   =         54.760.507,87 x 100 / 147.743.015,27 

   =        37,1 
 

Rückstellungen haben den Charakter von Fremdkapital und sind genauso differenziert zu 

betrachten wie die Sonderposten. Rückstellungen sind zwar im Ergebnis bereits realisiert, 

allerdings ist für Rückstellungen noch kein Geld geflossen. 
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1. Als Rückstellungquote im Verhältnis zum Gesamtkapital beträgt sie 7,1 % 

 Rückstellungsquote = Rückstellungen * 100 / Gesamtkapital  

  = 12.984.216,32 x 100 / 183.786,696,93 

  = 7,1 

 

2. Als Rückstellungsanteil am Fremdkapital macht sie 36,7 % aus 

Rückstellungsanteil      =         Rückstellungen * 100 / Fremdkapital 

    =         12.984.216,32 x 100 / 35.344.644,09 

    =         36,7  

 

Vergleich der Kennziffern mit dem Vorjahr (Eröffnungsbilanz):  

 2013 EÖB 
Anlagenintensität 96,6 96,7 

Umlaufintensität 3,4 3,3 

Eigenkapitalquote 80,4 86,2 

Fremdkapitalquote 19,2 13,8 

Sonderpostenquote 29,8 32,9 

Rückstellungsquote 7,1 1,6 

Sonderpostenanteil am Eigenkapital 37,1 38,2 

Rückstellungsanteil am Fremdkapital 36,7 11,4 

Das Hochwasserereignis macht sich auch in den Kennzahlen deutlich bemerkbar. Bei den 

Kennzahlen für die Anlagenintensität und die Umlaufintensität zeigt sich eine für Städte 

typische Kontinuität. Die Reduzierung der Eigenkapitalquote und der Anstieg der 

Fremdkapitalquote resultieren bereits aus den Rückstellungen für die Hochwasser-

schadensbeseitigung. Noch deutlicher wird der Einfluss bei der Rückstellungsquote und 

dem Rückstellungsanteil am Fremdkapital.  

4.2.3 Übertragung von Haushaltsermächtigungen auf Nachjahre   
 
In der Fußzeile der Vermögensrechnung (Bilanz) sind die Vorbelastungen künftiger 

Haushaltsjahre anzugeben. Dies entspricht in der Bilanz den Haushaltsausgaberesten 

des kameralen Abschlusses und garantiert dass die dort verzeichneten Gelder ihrem 

Verwendungszweck weiterhin zur Verfügung stehen. Die Besonderheit im Vergleich zur 

Kameralistik besteht darin, dass diese „Vorbelastungen“ das aktuelle Wirtschaftsjahr nicht 

belasten, sondern vielmehr im Zuge des fortgeschriebenen Planansatzes den Planansatz 

für das folgende Haushaltsjahr erhöhen. 
 

 
 

Es wurden somit 1.090.455,19 € als Belastung aus dem Jahr 2013 auf nachfolgende 

Jahre übertragen. Davon betroffen sind 13 Produktgruppen/ Unterproduktgruppen mit 

unterschiedlichen Beträgen. 

Auffallend hoch ist die Übertragung in der Produktgruppe 365000 „Tageseinrichtungen für 

Kinder“ mit 850.000,00 €. Die Übertragung ist betragsgleich mit den veranschlagten 
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Ausgaben für den Neubau der Kita Rotschau. Hier hat es offensichtlich keine 

Investitionstätigkeit im Wirtschaftsjahr gegeben. Diese setzte erst deutlich später, im 

Haushaltsjahr 2014, ein.  

Größere Beträge (>30 T€) wurden auch für folgende Produktgruppen übertragen: 

111620 Verwaltungsorganisation IT 45.060,01 € 
126000 Brandschutz 46.752,08 € 
511106 Förderprogramm Innenstadt 58.776,01 € 
451000 Straßenbaulast 36.767,13 € 

Lediglich das Produkt 111620, Verwaltungsorganisation IT, hatte für das Folgejahr aus 

dem übertragenen Ansatz bereits Gelder gebunden.  

HINWEIS 

Die Produktverantwortlichen haben darauf zu achten eine unnötige Bindung von Geldern 

im Finanzhaushalt zu vermeiden und realistische zeitliche Einschätzungen des 

Finanzbedarfs der Planung zugrunde zu legen. 

Die Instrumente „Investitionsplanung“ und die Tatsache, dass Reichenbach mit 

Doppelhaushalten plant ermöglichen deutlich bessere zeitliche Verteilungen. Auch von 

dem Instrument der Auftragsvormerkung sollten die Produktverantwortlichen regelmäßig 

Gebrauch machen um die rechtzeitige Bereitstellung von Zahlungsmitteln zu ermöglichen. 

Auch auf die Installierung eines Vertragsmanagements in der Verwaltung wird verwiesen. 

Zeitnahe Eintragungen, spätestens zum 3. Arbeitstag nach Abschluss des Vertrages, sind 

dann verpflichtend vorzuschreiben.  

Nicht dargestellt sind in dieser Zeile die Einnahmereste die übertragen wurden. Hierbei ist 

vor allem die genehmigte Investitionskreditaufnahme i.H.v. 1.500 T€ und auf der 

Grundlage eines Zuwendungsbescheids vom 04.04.2014, dessen Beantragung im 

Dezember 2013 erfolgte, wurde die Investitionszuwendung für den Kindergarten-Neubau 

in Rotschau i.H.v. 415.800,00 € als Einnahmeermächtigung übertragen. 
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UNTERZEICHNUNG DES PRÜFBERICHTES 

 
 

Art und Umfang unserer Prüfung ergibt sich aus diesem Prüfbericht. 
 

Wir sind zu der Überzeugung gelangt, dass der vorgelegte Abschluss, aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse, den Rechtsvorschriften entspricht und unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt Reichenbach im 

Vogtland vermittelt.  
 

Als beauftragter Rechnungsprüfer empfehle ich, nach pflichtgemäßer Prüfung und 

aufgrund der vorgenannten Darlegungen, gem. § 104 (2) Satz 3 SächsGemO, den 

Abschlussbericht und den Abschluss der Stadt Reichenbach im Vogtland zum 

31.12.2013, dem Stadtrat zur Feststellung vorzulegen. 

 

Reichenbach, am 30.07.2018 

 

 

 

 

 

Elfriede Mäcke (Prüferin)   
Stellvertr. Leiterin RPA Reichenbach im Vogtland   
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BESTÄTIGUNGSVERMERK 

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem in der Anlage ab der 

Seite 21 beigefügten Jahresabschluss der Stadt Reichenbach im Vogtland zum 31.12.2013 

einen uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

»Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers« 
 

Wir haben den Jahresabschluss 2013 bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, 

Finanzrechnung und dem Anhang, unter Einbeziehung der Buchführung und des 

Rechenschaftsberichtes der Kämmerin der Stadt Reichenbach im Vogtland zum 31.12.2013 

unter Berücksichtigung der Korrekturen zur Eröffnungsbilanz, geprüft. 

 

Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den landesrechtlichen 

Vorschriften und die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz, liegen in der Verantwortung der 

Fachbediensteten für das Finanzwesen, Frau Heike Hentschel. 

 

Wir haben die Jahresabschlussprüfung nach den landesrechtlichen Vorschriften 

vorgenommen. Unsere Prüfung ist so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Erläuterungsbericht vermittelten 

Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden.  

 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Reichenbach im Vogtland sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wurden die 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.  

 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt, daher erteilen wir hiermit einen 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

 

Reichenbach, den 31.07.2018 

 

 

 

 

Elfriede Mäcke 

Stellv. Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes Reichenbach im Vogtland  
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SONSTIGE ANLAGEN 

 

Vollständigkeitserklärung 
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Zusammensetzung Stadtrat / Nebentätigkeiten 

 

 
 


